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Optik LochnerOptik Lochner
Leibstraße 1, Haar

Telefon 089/46203838  
haar@optik-lochner.de

Gleich einen 
Termin  

vereinbaren!

Besser SehenBesser Sehen
mit Brillen und Kontaktlinsen von

Mo-Fr 9:00 – 18:00 Uhr | Do 9:00 – 19:00 Uhr   
Sa 9:00 – 13:00 Uhr

0176-9636 6008, DIDI-SKI@POSTEO.DE

WIR AKZEPTIEREN DEN 
„HAARER ZEHNER“ ALS ZAHLUNGSMITTTEL!

TRADITION SEIT 1930
Die Bäckerei und Konditorei 

Dinkelking in Haar ist spezialisiert 
auf Brote, Semmeln, Gebäcke und 

Torten – natürlich aus Dinkel.

Auf unserer Website haben Sie die 
Möglichkeit, sich über unsere  

Herstellung und Produkte zu infor-
mieren und können in unserem Shop 

(dinkelking.de) einige Feinheiten 
online bestellen.

Salmdorferstraße 1 – 85540 Haar
Telefon 089/466886
Mo-Fr: 6:30 –18 Uhr,  

Sa: 6:30 –15 Uhr, So: 7 –15 Uhr,  
Feiertag: 7 –13 Uhr
www.dinkelking.de
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Liebe Leserin,
lieber Leser, 

 endlich können wir die Segel setzen. Nach Jahren der Dis-
kussion um ein Gewerbegebiet auf der Finckwiese hat der Ge-
meinderat Ende des vergangenen Jahres mit knapper Mehrheit 
einer Entwicklung des Areals zugestimmt. Für unsere Gemein-
de ist diese Weichenstellung essentiell, denn im Verhältnis zu 
unserer Wohnbebauung und der damit verbundenen Einwoh-
nerzahl haben wir zu wenig Gewerbefläche.

Die Leerstände in den Bürokomplexen in Eglfing dürfen über 
diese Tatsache nicht hinwegtäuschen. Selbst bei Vollbele-
gung würden wir bei realistischer Betrachtung nicht ansatz-
weise genug Einnahmen erzielen, wie sie zur dauerhaften Er-
haltung unserer kommunalen Leistungsfähigkeit nötig sind. 
Hinzu kommt, dass konventionell gebaute Büroflächen der 
vergangenen Jahrzehnte kaum noch gesucht werden. Viele 
Unternehmen verkleinern ihre Bürostandorte und setzen auf 
flexible Arbeitsplätze, die je nach täglichem Bedarf effizient ge-
nutzt werden. Auch das mittlerweile zur Arbeitswelt gehörende 
„Home-Office“ spielt dabei eine wesentliche Rolle.

Das bedeutet aber nicht, dass Unternehmen keine Standorte 
mehr suchen. Ganz im Gegenteil. Lediglich der Bedarf hat sich 
verändert. Betriebe, die auf moderne Produktionsverfahren set-
zen, wie beispielsweise die additive Fertigung, halten aufgrund 
der attraktiven Lage der Umlandgemeinden immer mal wieder 
Ausschau nach geeigneten Flächen. Auch Business-Campus-Lö-
sungen, die Flexibilität und gute Anbindung garantieren, stehen 
bei vielen, gerade auch jüngeren Unternehmen hoch im Kurs. 
Siedelt sich ein Betrieb an, folgen schnell weitere Firmen. Viel-
versprechende Start Up-Firmen wirken dabei wie Magneten.

Für Kommunen, wie die unsere, braucht es daher Weitsicht, 
aber auch Mut, um in einer immer dynamischer werdenden, 
unsicheren Weltlage die sich bietenden Chancen zu erkennen 
und zu nutzen. Mit diesem Ziel wollen wir ins neue Jahr starten. 
Einen langen Atem werden wir brauchen, das ist sicher, aber 
wenn wir durchhalten und dranbleiben, dann werden wir die 
finanzielle Lage unserer Gemeinde wieder stabilisieren und auf 
dauerhaft sichere Füße stellen. Wie das trotz aller Unsicherhei-
ten in diesen Zeiten gelingen kann, lesen Sie auf Seite 8. 

Ich wünsche Ihnen ein frohes neues Jahr und für heute eine  
interessante Lektüre

Ihr Andreas Bukowski

DR. ANDREAS BUKOWSKI
Erster Bürgermeister der Gemeinde Haar
andreas.bukowski@csu-haar.de
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Montag bis Freitag: 17:00 bis 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage: 12:00 bis 22:00 Uhr
Bei schönem Wetter ist der Biergarten geöffnet!
Zunftstrasse 1 | 85540 Haar | Tel. 089/469549 
info@taverna-kalimera.de | www.taverna-kalimera.de

KALIMERA
TAVERNA

RESTAURANT UND BIERGARTEN

Griechische Spezialitäten vom Holzkohlegrill
Wir bieten Ihnen ein reichhaltiges Angebot an griechischen 
Speisen und Getränken. Lassen Sie sich von uns auf eine kuli-
narische Reise durch das zauberhafte Griechenland entführen, 
denn wir möchten Sie gerne mit landestypischen Speisen und 
erlesenen Spezialitäten aus unserer Heimat verwöhnen.

Kontakt:
 Waldluststraße 50, 85540 Haar    
 0 89/45 69 79-0   
  steuerberater-haar.de
 info@wmbstb.de

Wir suchen Verstärkung!
für unser junges und erfahrenes Team 
suchen wir eine Steuerfachangestellte 
(w/m/d) in Voll- oder Teilzeit.

  Sie sollten über DATEV-Kenntnisse 
verfügen und auch selbstständiges 
Arbeiten gewohnt sein

  Es erwartet Sie ein gutes Betriebs-
klima, flexible Arbeitszeiten und eine 
leistungsgerechte Bezahlung

Ihre Steuerberater in Haar
Persönlich, kompetent & digital

WB Steuerberatungsgesellschaft mbH
Walter Becker & Maximilian Becker
Steuerberater  Steuerberater

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung 
per Mail an:  info@wmbstb.deMetzgerei Liebold

Kirchenstraße 2  
85540 Haar 

Gartenstraße 25
85630 Neukeferloh

Telefon 089 / 46 93 74 
info@metzgerei-liebold.de

Telefon 089 / 46 74 31 
neukeferloh@metzgerei-liebold.de

www.metzgerei-liebold.de

FRISCHE UND QUALITÄT VOM 
METZGER IHRES VERTRAUENS.
Wir bieten eine große Auswahl an Fleisch aus  
der Region, hausgemachten Wurstwaren sowie 
vegetarischen Schmankerln. Für unsere beliebte 
„Heiße Theke“ werden täglich wechselnd warme 
Speisen gekocht.

Und ein bisserl stolz sind wir ja schon auf  
unsere Weißwürst und Leberkäs, die erneut  
ausgezeichnet und prämiert  
wurden.

Wissen und schmecken  
wo’s herkommt.  
Regionale Vielfalt.  
Einfach gut.

Liebold_Anz_Haarer_105x297mm_0124.indd   1Liebold_Anz_Haarer_105x297mm_0124.indd   1 13.11.23   13:5113.11.23   13:51
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Der Handicap- 
Treff des Be- 
hindertenbeirats 
kommt sehr  
gut an.

Nach langer und teurer Renovierung ist 
der „Gasthof zur Post“ wieder geöffnet. 
Wir haben die neuen Wirtsleute befragt.



 Die Gemeinden sind nicht ganz frei 
darin, wie sie ihr Geld ausgeben: Die 
Bayerische Gemeindeordnung gibt die 
meisten Einnahmen- und Ausgabenpo-
sitionen vor, und sie legt auch fest, dass 
ein Haushaltsansatz immer die „dau-
ernde Leistungsfähigkeit der Gemeinde 
sicherstellen muss“ (Artikel 61 II 2 Ge-
meindeordnung). Diese Formulierung 
hat es in sich: Die Gemeinde darf in-
nerhalb des Zeitraums 2024-2027 nicht 
mehr ausgeben, als sie an Einnahmen 
erwarten kann und an Rücklagen hat.

Haar geht das  
Geld aus

Die Gemeinde Haar und  
die Bundesregierung in Berlin  

haben etwas gemeinsam:  
Beide ringen darum, wie sie 
einen Haushalt für das Jahr 

2024 aufstellen können, und 
bei beiden ist das Geld knapp.

Haar ging es in den letzten Jahren gut: Mehrere große Firmen 
zahlten verlässlich viel Gewerbesteuer, so dass Haar ein um-
fangreiches Angebot sozialer Leistungen aufbauen konnte, 
wie zum Beispiel die sehr gute Versorgung mit Kita-Plätzen 
zu günstigen Preisen, die größte eigenständige VHS des 
Landkreises München, drei Schwimmbäder, zusätzliches 
Gemeinde-Weihnachtsgeld für Hartz-IV-Empfänger und um-
fangreiche Zuschüsse für die Haarer Vereine.

Darüber geriet etwas aus dem Blick, dass Haar dabei im Wesent-
lichen von zwei großen Firmen abhängig war – von der Deutsch-
landzentrale von Panasonic und der deutschen MSD-Zentrale, die 
sich beide in Haar befanden. Alle anderen Gewerbesteuerzahler 
zahlten deutlich weniger als diese beiden Firmen. Die Gemeinde 
wurde in der letzten Legislaturperiode völlig davon überrascht, 
als beide Firmen beschlossen, aus Haar wegzuziehen. 

Durch die Coronazeit hatte sich der konkrete Wegzug zumin-
dest von MSD etwas verzögert, aber 2024 wird Haar zum ersten 
Mal einen Gemeindehaushalt aufstellen müssen, in dem keine 
Gewerbesteuer-Einnahmen dieser beiden großen Firmen mehr 
enthalten sind.

Dabei zeigt sich: Die Einnahmen reichen nicht mehr aus, damit 
die Gemeinde ihre sozialen Leistungen auf dem aktuellen at-
traktiven Niveau belassen kann. Haar würde seine gesamten 
Rücklagen bis 2027 aufzehren, wenn es nicht wieder mehr (Ge-
werbesteuer-)Einnahmen gibt. Der Gemeindehaushalt für 2024 
kann nur genehmigt werden, wenn mehr Einnahmen in die Kas-
se kommen und Ausgaben gekürzt werden.

Bürgermeister Bukowski ist in keiner beneidenswerten Lage: Er 
hatte die Problematik früh erkannt und schon kurz nach seiner 
Wahl die Bestellung eines Wirtschafsreferenten vorgeschlagen. 
Im Gemeinderat haben Grüne und SPD nach wie vor eine hauch-
dünne Mehrheit von einer Stimme. Mit dieser Mehrheit hat der 
Gemeinderat den vorgeschlagenen Wirtschafsreferenten ab-
gelehnt, und auch als Bukowski Raumfahrtfirmen auf der noch 
nicht als Gewerbegebiet erschlossenen Finckwiese ansiedeln 
wollte, ließ ihn der Gemeinderat auflaufen.

Nun konnte er – dank zweier SPD-Gemeinderäte, die von der 
Süddeutschen Zeitung gleich als „Abweichler“ bezeichnet wur-
den – zumindest die Entwicklung der halben Fläche der Fin-
ckwiese als Gewerbegebiet durchsetzen. Allerdings ist es bis zur 
Fertigstellung des Gewerbegebietes noch ein langer Weg, auf 
dem viele Gemeinderatsbeschlüsse nötig werden. 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN

Gemeinden in Bayern teilen Ihren Haushalt in zwei Teile: 
Der Verwaltungshaushalt umfasst alle laufenden Ausga-
ben der Gemeinde, zum Beispiel die Löhne der Gemeinde-
angestellten, Büromaterial, Ausgaben für Sozialhilfe, die 
Kreisumlage, Zinskosten und die freiwilligen Leistungen. Als 
Einnahmen werden hier die Steuereinnahmen – vor allem 
Grundsteuer und Gewerbesteuer –, Eintrittsgebühren, aber 
auch Mieteinnahmen für gemeindeeigene Gebäude und 
Wohnungen angesetzt.

Der Vermögenshaushalt umfasst die Investitionen der Ge-
meinde, z.B. den Bau eines neuen Gebäudes. Einnahmen sind 
hier zum Beispiel Zuschüsse zu Investitionen der Gemeinde.

Die Rücklagen der Gemeinde sind Teil des Vermögenshaus-
haltes. Durch Zuführung zu den Rücklagen oder Entnahme 
aus den Rücklagen sind die beiden Haushaltsplanungen ver-
bunden. Aktuell entnimmt Haar aus den Rücklagen.

Felix Grabmeyer
felix.grabmeyer@csu-haar.de

HAAR MUSS SPAREN



HAAR MUSS SPAREN

 Niemand kürzt gern – weder die Bundesregierung noch der 
Gemeinderat, weder der Bundeskanzler noch der Bürgermeis-
ter. Deswegen dauern die Haushaltsberatungen sowohl auf 
Bundesebene als auch in Haar dieses Mal länger als sonst und 
sind nicht schon 2023 abgeschlossen worden.

Aber – was wäre, wenn der Gemeinderat sich einfach nicht zu 
Kürzungen durchringen kann und einen Haushalt ohne Kür-
zungen verabschiedet?

Der Haushalt würde dann gegen die Vorgaben aus der Gemein-
deordnung verstoßen und wäre daher „nicht genehmigungsfä-
hig“. Das bedeutet, dass die übergeordnete Aufsichtsbehörde 
einschreiten muss. Das ist im Falle von Haar das Landratsamt 
München. Das Landratsamt würde festlegen, welche Kürzun-
gen im Gemeindehaushalt Haar erfolgen müssen, wenn Haar 
dies nicht selbst tut. Vermutlich würde die Behörde alle frei-
willigen Leistungen wie zum Beispiel den VHS-Zuschuss strei-
chen und außerdem alle Gebühren anheben – zum Beispiel 
die Kindergartengebühren, die heute von der Gemeinde Haar 
stark bezuschusst sind.

Dieses Szenario kann der Gemeinderat Haar nur abwenden, 
wenn er sich zu einem Beschluss durchringt, der einen geneh-
migungsfähigen Haushalt zur Folge hat. Einfach wird das nicht.

Eine Entscheidung 
ist nötig

Felix Grabmeyer
felix.grabmeyer@csu-haar.de

Kommunalwahl 2020

2024

Kommunalwahl 2014

Bürgerm
eisterin M

üller (SPD)

Gem
einderat: rot/grün

Bürgerm
eister Bukow

ski (CSU)

Gem
einderat: rot/grün

10/2020
Ablehnung der Bestellung
eines Wirtschaftsreferenten

09/2022
Ablehnung der Ansiedlung von
Isar Aerospace auf der Finckwiese

11/2023
Genehmigung der Bauplanung
für das halbe Areal der Finckwiese

08/2018
MSD beschließt den Wegzug aus 

Haar (operativ dauert es noch bis 
11/2021, bis MSD wegzieht)

10/2016
Haar bietet BMW an, sich auf der 

Finckwiese anzusiedeln.
(BMW entscheidet sich dann 

wegen schneller Verfügbarkeit für 
Unterschleißheim)

03/2015
Panasonic beschließt den 

Wegzug aus Haar

DIE VORGESCHICHTE
Wie ist Haar in eine solche Lage  
geraten?
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Gewerbeentwicklung in Haar – 
auf zu neuen Ufern
Die großen Schilder mit der Aufschrift „zu vermieten“, die vor einigen der großen Büro- 
komplexe in unserer Gemeinde stehen, sprechen eine deutliche Sprache: Die Zeiten haben  
sich geändert. Der Trend, Bürostandorte zu verkleinern hat auch vor den Unternehmen  
in Haar nicht haltgemacht.

 Vor allem zwei Gründe befeuern 
diese Entwicklung: Vorhandene Ar-
beitsplätze werden effizient, also 
nach Bedarf genutzt, und das mitt-
lerweile zur Normalität gehörende 
„Home-Office“ ist fester Bestandteil 
der modernen Arbeitswelt. Individuell 
zugeordnete Arbeitsplätze gehören 
vielerorts bereits der Vergangenheit 
an. Was an Räumen für das Bearbei-
ten anstehender Aufgaben benötigt 
wird, wird im Betrieb tagesaktuell 
gebucht – sei es ein Schreibtisch im 
Großraum, ein Einzelbüro, ein Raum 
zum Online-Meeting, ein Kreativraum 
oder ein größeres Besprechungszim-
mer. Sämtlicher Bedarf wird flexibel 
genutzt und dabei effizient ausgelas-
tet, oder die Arbeit wird gleich von zu 
Hause aus erledigt.

Unternehmen, die sich in diese Rich-
tung entwickeln, benötigen eines 
daher immer weniger: Konventionell 
gestaltete Bürogebäude der vergan-
genen Jahrzehnte. Selbst Bürobauten 
der jüngeren Vergangenheit, wenn sie 
nicht schon mit größtmöglicher Flexi-
bilität in der Gestaltung geplant und 
visionär an den heutigen Bedarf ange-
passt wurden, sind nur noch schwer zu 
vermieten. Zudem besteht ein Über-
angebot an großen Büroflächen. Um-
bau und Sanierung lohnt sich daher 
für einen Eigentümer erst, wenn ein 
oder mehrere große Mieter gefunden 
sind. Das Gebot der Stunde lautet da-
her „Umnutzung“ konventioneller Bü-
roflächen. Das bringt zwar zunächst 
keine Gewerbesteuer, kann den Stand-
ort aber stärken, wenn Bürokomplexe 
zu Bildungsstätten beispielsweise für 

weiterführende Schulen umgebaut 
und genutzt werden. Was vom Stand-
punkt der Ökologie und Nachhaltigkeit 
absolut sinnvoll ist, bringt zwar Vortei-
le aber keine direkten Einnahmen. Was 
ist also zu tun?

Ohne das Ausweisen neuer Gewerbe-
flächen werden wir nicht entscheidend 
vorankommen, das haben die vergan-
genen Jahre gezeigt. Produzierende 
Unternehmen, die für ihre Prozesse viel 
Wissen, Expertise und Erfahrung sei-
tens der Mitarbeiter benötigen, brau-
chen attraktive Standorte, um genau 
diese Mitarbeiter gewinnen und halten 
zu können. Das Münchener Umland bie-
tet diese Attraktivität, und mit der „Fin-
ckwiese“ haben auch wir in Haar eine 
potenziell sehr gute Fläche, wie die An-
fragen der letzten Jahre von teils sehr 
interessanten Firmen deutlich machen.

Für eine gelingende Ansiedlung spielt 
der Faktor Zeit eine grundsätzliche 
Rolle: In den allermeisten Fällen geben 
Unternehmen auf Standortsuche einen 
Zeitrahmen von zwei bis drei Jahren 
vor, dann sollen die neuen Gebäude be-
zugsfertig sein. Um einen solch straffen 
Zeitplan umsetzen zu können, muss auf 
einer Fläche bereits Baurecht bestehen, 
nur dann wird eine Fläche bei der Stand-
ortauswahl berücksichtigt und bleibt 
im Rennen.

Auf der „Finckwiese“ haben wir nun, 
nach zähem Ringen im Gemeinderat, 
mit der Schaffung von Baurecht be-
gonnen. Allein dieser Prozess wird ca. 
zwei Jahre in Anspruch nehmen. Dass 
sich viele Mitglieder des Haarer Ge-
meinderats damit nicht leichttun, ist 
verständlich. Niemand will gerne neue 
Flächen ausweisen und weiteren Bo-
den versiegeln. Aber eine stark wach-
sende Kommune wie die unsere, kann 
ohne Gewerbeansiedlung und den da-
raus resultierenden Steuereinnahmen 
ihre Aufgaben nicht erfüllen. Zwar er-
hält jede Kommune mit dem Einwoh-
nerwachstum auch einen steigenden 
Anteil an der Einkommenssteuer, aber 
der Betrag daraus reicht bei weitem 
nicht aus.

Produzierende Unternehmen sind 
nicht die einzigen Firmen auf Stand-
ortsuche. Wirtschaftlicher Erfolg 
hängt auch vom Austausch in einem 
vielfältigen Netzwerk ab. Business-
Campus-Modelle sind deshalb eine 
gute Möglichkeit, um Unternehmen 
anzusiedeln. Ein solcher Campus kann 
Raum für Kreativität, Wissenstransfer 

ORTE FÜR GEWERBE
Einen Überblick der Orte in 

unserer Gemein-
de, die ebenfalls  
Potenzial haben, 
finden Sie hinter 

diesem QR-Code.
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Andreas Bukowski
andreas.bukowski@csu-haar.de

„Business-Campus-Modelle sind 
eine gute Möglichkeit, um Unter-

nehmen anzusiedeln.“

und Kooperation und kurze Wege zu benötigten Ressourcen 
aus Geschäftsbereichen anderer Unternehmen bieten. Ein 
gutes Beispiel ist der Business-Campus in Garching: Etab-
lierte Firmen profitieren dort von den Ideen und vom Wissen 
junger Betriebe und umgekehrt.

Um einen erfolgversprechenden Campus aufzubauen, braucht 
es – neben geeigneten Flächen – vor allem innen wie außen eine 
intelligente Architektur. Flexibilität in der Gestaltung von Räu-
men ist auch hier oberstes Gebot. Dies schützt zudem durch 
schnelle, einfache und kostengünstige Anpassungsfähigkeit 
der Gebäude vor Leerstand bei Wegzug von Unternehmen.

Solche Campus-Lösungen sind aber nicht nur für Unterneh-
men aus relativ jungen oder sehr dynamischen Branchen, wie 
beispielsweise Biotech, Raumfahrt oder Digitalisierung, denk-
bar. Auch für Handwerksbetriebe braucht es neben geeigne-
ten Flächen, gut durchdachtes, bewegliches Raumdesign. Ein 
solch moderner Gewerbehof könnte an der Blumenstraße 3 
entstehen. Und nachdem die notwendigen Vorbereitungen 
für Neugestaltung dieser Fläche, die durch Nutzungen der Ver-
gangenheit immer mal Altlasten aufweisen könnte, nun abge-
schlossen sind, kann es auch dort losgehen.

Durch gut gesteuerte Flächenentwicklung, gemäß unseren 
kommunalen Leitlinien, werden wir in Haar neues und zu uns 
passendes Gewerbe gewinnen und damit unsere Gemeinde 
wieder dauerhaft auf solide finanzielle Füße stellen. Dauer-
haft auch deshalb, weil wir einen Fehler der vergangenen 
Jahrzehnte nicht mehr machen werden: Sich auf wenige gro-
ße Steuerzahler verlassen. Eine vielfältige, breit aufgestellte 
Unternehmenslandschaft verspricht nicht nur einen bestän-
dig attraktiven Standort, sondern auch eine stabile finanzielle 
Basis. Erfolgreiche Gewerbeentwicklung ist eine Aufgabe, die 
stets oben auf der Agenda stehen und in die investiert werden 
muss, gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten.

GEWERBEGEBIET AUF DER FINCKWIESE 
Das mögliche neue Gewerbegebiet befindet sich auf der Wiese neben B304 und B471.
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Zum Haushalt 2024
 Jetzt pfeifn’s die Spatzen scho vom Dach, dass die Ge-

meinde koa Geld mehr hat. 

Aber mei, viele Jahre hat unter der SPD-Führung im Rathaus 
des Geld koa Roll’n spielt. Des waren halt die fetten Jahre. A 
jeder hat kriegt, was er woll’n hat, obwohl man scho g’wußt 
hat, das des nimmer lang gut geht, weil a großer Gewerbe-
steuerzahler wegzieht. Spätestens da hätten alle Alarmglo-
cken bei der früheren roten Regierung im Rathaus schrillen 
müssen. Jetzt is halt so weit: Jetzt is der Gewerbesteuerein-

Gedanken einer Putzfrau 

bruch schwarz auf weiß im Haushaltsordner zu lesen. Jetzt 
muss g’spart werden. Da gibt’s net eine Stelle bei den freiwilli-
gen Leistungen, die net ang’schaut werden muss. Denn wenn 
koa Geld da is, dann kann i a keins ausgeben oder verteilen. 
Des is wie bei unserer Haushaltskasse. Da kann i a nur des 
ausgeben, was wieder reinkommt. Da leiht mir die Bank a koa 
Geld für’s Essen und Trinken. Genauso geht’s der Gemeinde. 
Die kriegt a koa Geld von der Bank für den Alltag, die kriegt 
nur an Kredit für Investitionen. Also braucht die Gemeinde an 
Geldregen für’s Alltägliche, nämlich die Gewerbesteuer. 

Zur Finckwiese als  
Gewerbegebiet und  
„Retter in der Not“

 I glaub immer, jetzt is soweit. Jetzt 
muss die Gemeinde in den sauren  
Apfel beißen und mit einer Flächennut-
zungsplanänderung den Acker in ein 
Gewerbegebiet umwandeln. Und wie  
i in der Bauausschusssitzung war, hab i 
net verstanden, warum die SPD und die 
Grünen da einstimmig dagegen stimmt 

MALEREIHANDWERK
MALEN + LACKIEREN

TAPEZIEREN
FARBGESTALTUNG

SHOWROOM
AUSWAHL + VERKAUF

FARBEN • TAPETEN
TEPPICHE • BÖDEN

RAUMAUSSTATTUNG
VORHÄNGE + GARDINEN

STOFFE • PLISSEE
ROLLO • JALOUSIE

POLSTERMÖBEL
SESSEL + COUCHES

Salzgasse 3 – 5 in Haar
089 / 642 89 739 • schwarcz-malerei.de

ACHTUNG! SIE FINDEN UNS NUN HIER!

ham. Dabei is doch so a Änderung no 
lang koa Zustimmung für einen Be-
bauungsplan. Jetzt geht’s doch zuerst 
amal darum, dass die Gemeinde a Sig-
nal setzt für Firmen, die auf Standort-
suche san. Sie, des is wie beim Flirten. 
Zuerst a Zuzwinkern, des sagt, schau mi 
an, vielleicht magst mi. Vielleicht ham 

ma gemeinsame Interessen. Vielleicht 
pass’n wir sogar z’sam. Bei der Gele-
genheit lernst di kennen und vergibst 
dir nix dabei. Wenn’s dann klappt und 
zwei sich g’funden ham, dann regelt 
sich des mit dem Geld für’s Alltägliche 
a wieder von selbst auf der Gemein-
de. Ja, vielleicht ham deswegen in 
der Gemeinderatssitzung zwei SPD-ler 
mit der CSU g’stimmt, so dass die Flä-
chennutzungsplanänderung knapp mit 
16 : 13 Stimmen beschlossen wurde. 
Ja mei, hab i mir gedacht, es gibt halt 
doch no Gemeinderäte, die den Mumm 
hab’n, das Wohl der Gemeinde über 
die parteipolitischen Befindlichkeiten 
zu stell’n.
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Einmal im Monat lädt der Haarer Behindertenbei-
rat im Rahmen seines Handicap-TREFFs zu einem 
lockeren Beisammensein mit Information und Vor-
trägen ein. Die Themen 2023 erstreckten sich von 
„Wie lebt’s sich mit Handicap?“, „Wo findest Du 
Hilfe?“ bis „Was gibt’s Neues auf dem Hilfsmittel-
Markt?“ – Großen Anklang fanden aber auch The-
men-Schwerpunkte wie „Besser essen für mehr Ge-
sundheit“, „Stets in Bewegung bleiben! – Was ist die  
beste Medizin für uns?“ oder „Was tun gegen Einsamkeit?“.

Zur Seite standen den Teilnehmern kompetente Exper-
ten vom Isar Amper Klinikum KBO, von INTEGRA (Haus 
der Beratung) Taufkirchen, HORIZONTE e.V. (Konzepte für 
Menschen mit Depressionen), MERZENDORFER Rehatech-
nik, der Haarer NACHBARSCHAFTSHILFE und von HAND 
IN HAND e. V., ebenfalls aus Haar.

Gerne angenommen wurden aber auch unterhaltsame 
Elemente wie das „Lachyoga-Training“ mit Lachyoga Ex-
pertin Birgitta Engler oder „Wellness für die Füße“ mit 
Fachfußpflegerin Renata Novac. Pfarrerin Annedore Be-
cker unterstützte den Handicap-TREFF als Hausherrin 
ebenfalls nach Kräften. Rund 30 Teilnehmer lassen sich 
das kleine zweite Frühstück nach dem Sonntags-Gottes-
dienst munden und sich dazu mit interessanten Informa-
tionen aus erster Hand verwöhnen.

ÜBRIGENS!
Der Haarer Handicap-TREFF trifft sich einmal im Monat, 
sonntags vor dem Mittagessen, um 11.30 Uhr, in den 
Räumlichkeiten der Haarer Jesuskirche – im barrierefrei-
en Gemeindesaal. Die Termine sind zu finden auf der Web-
site der Jesuskirche sowie der Website der Gemeinde und 
in der Tagespresse. Anfragen an behindertenbeirat@
gemeinde-haar.de. Organisatorin Bettina Endriss-Herz 
nimmt auch gerne Vorschläge für neue Themen-Schwer-
punkte in Auftrag und ist dafür immer auf der Suche nach 
engagierten Referenten und interessanten Menschen, die 
ihr Schicksal in die Hand nehmen!

NÄCHSTE VERANSTALTUNGEN  
– 21.01.2024: VdK Haar  
– �25.02.2024: Multimedia-Vortrag zu Reisen  

im Rollstuhl

Bettina Endriss-Herz
bettina.endriss-herz@csu-haar.de

Handicap-
TREFF zieht 
Bilanz 

„Ich war zum ersten Mal dabei, und  
ich habe gestaunt, wie offen die  
Leute in dieser großen Gruppe erzählt 
haben. Ich hatte den Eindruck, dass  
die Leute wirklich am Austausch  
interessiert sind.“

„Mir ist beim ersten  
Treffen aufgefallen, 
dass die meisten Men-
schen, wenn sie an 
‚Handicap‘ denken, an 
eine Gehbehinderung 
denken, aber es gibt 
auch Menschen, die 
verzweifelt sind, wenn 
weit und breit keine 
barrierefreie Toilette zu 
finden ist, und es gibt 
gehörlose Menschen, 
Blinde und sehbehin-
derte Menschen und 
Menschen mit Psych-
iatrieerfahrung... beim 
Handicap-TREFF kön-
nen sie reden.“

„Ich fand unser Treffen 
sehr schön und sehr in-
spirierend! Fühle mich 
sehr aufgehoben unter 

Euch – Danke!“

„Es waren sehr  
viele neue Leute.  

Mir persönlich  
hat es Auftrieb ge-
geben, mich nicht 

hängen zu lassen.“

„AUCH EIN TRAUER-
FALL IST JA, GESELL-

SCHAFTLICH BE-
TRACHTET, LETZTLICH 

EIN HANDICAP.“

WAS IST EIN HANDICAP? 
Fast jeder Mensch hat ein „Handicap“... Viele nutzen wie 
selbstverständlich eine Brille oder ein Hörgerät, andere  
schlucken Antidepressiva oder verbringen viele Stunden  
ihres Lebens beim Arzt. Sie alle sind „behindert“ oder  
werden behindert, alle kämpfen dagegen an. Das Wort 
„Behinderung“ wird aber meist etwas herablassend mit 
körperlichen Motorischen oder geistigen Einschränkungen 
gleichsetzt. Menschen mit Handicap sind aber ganz nor- 
male Menschen, denn wer hat eigentlich kein „Handicap“?

HAARER 01.24    11

DAS SAGEN TEILNEHMER
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LANDTAGSWAHL

Als Neuling  
im Landtag
In der letzten Ausgabe haben wir Maximilian 
Böltl vorgestellt, der als Abgeordneter für 
den Wahlkreis München-Land-Nord in den 
Bayerischen Landtag einziehen wollten. Er 
ist tatsächlich gewählt worden – mit 38,1 % 
der Stimmen. Wir haben ihn gefragt, wie die 
ersten Tage im Landtag für ihn waren.

 Lieber Max, nochmals herzlichen 
Glückwunsch zu Deiner Wahl in den 
Bayerischen Landtag. Wie ist es für 
Dich als neuer direkt gewählter Abge-
ordneter?
Es ist eine spannende Zeit, weil für mich 
alles ganz neu ist. Da hilft es sehr, dass 
wir 29 Neue in der Fraktion haben, für 
die sich jetzt die gleichen Fragen stellen. 
Es ist quasi wie in einem Start-Up, wo 
Mitarbeiter einzustellen, das Büro einzu-
richten und die IT zu beschaffen ist. 
 
Du bist vor Kurzem Mitglied im Aus-
schuss für Staatshaushalt und Fi-
nanzfragen geworden. War das Dein 
Wunschausschuss?
Ja, denn der Haushaltsausschuss ist 
der natürliche Dreh- und Angelpunkt 
der parlamentarischen Arbeit, wo über 
sämtliche Einnahmen und Ausgaben des 
Freistaats entschieden wird. Die Steuer-
einnahmen gehen zurück, aber Investi-
tionen sind trotzdem notwendig, um die 
Wirtschaft anzukurbeln. Zugleich wollen 
wir künftige Generationen nicht durch 
neue Schulden belasten. Hier möchte 
ich auch meine fachliche Expertise als 
Diplom-Kaufmann einbringen. 

In einer vergangenen Pressemittei-
lung stand, dass Du zum Sprecher 
der Arbeitsgruppe Junge Gruppe ge-
wählt worden bist. Was genau kann 
ich mir darunter vorstellen?
Der AG Junge Gruppe gehören alle 
CSU-Abgeordneten bis einschließlich 40 
Jahren an, derzeit sind wir zu zehnt. Als 
Sprecher bin ich zugleich auch Mitglied 
des Fraktionsvorstands. Wir wollen fri-
sche Ideen in die Fraktion einbringen. Als 

„Wir wollen, dass das Leben wieder 
einfacher wird und zugleich be-
zahlbar bleibt. Besonders bei uns 
im vermeintlich reichen Landkreis 
München müssen wir immer aufpas-
sen, dass keiner verloren geht.“
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Stimme einer neuen Generation sind wir 
der Thinktank für nachhaltige Politik.

Vermisst Du die die Arbeit als Bürger-
meister schon?
Als Bürgermeister habe ich immer sehr 
die Nähe zu den Menschen und zu ihren 
Anliegen geschätzt. Deshalb möchte ich 
auch als Abgeordneter konkrete Lösun-
gen liefern. Und, ja, natürlich vermisse 
ich den täglichen Austausch mit den 
Kollegen aus der Verwaltung und aus 
dem Gemeinderat. Aber als Kreisrat, 
Bürger, CSU-Mitglied und Aufsichtsrat 
der Landesgartenschau bleibe ich ja für 
meine Heimat weiterhin aktiv.

Bist du für die Bürger im Landkreis 
auch nach dem Ende des Wahlkampfs 
noch erreichbar?
Ja, natürlich! Ab Januar werden mein 
Team und ich unser Bürgerbüro in 
der Feldkirchner Straße 4 in Asch-
heim beziehen. Hier werde ich außer-
halb der Sitzungstage erreichbar 
sein und offene Sprechstunden an-
bieten. Geplant sind solche Sprech-
stunden auch mobil vor Ort in allen 
13 Kommunen. Bürger können mich 
außerdem im Bayerischen Land-
tag besuchen. Das ist mir besonders 
wichtig. Wenn der persönliche Aus-
tausch mal nicht möglich ist, sind 
mein Team und ich telefonisch unter  

0176-42093086 oder per Mail an mail@
maximilian-boeltl.de erreichbar. 
 
Welche Anliegen sind den Bürgern  
aktuell besonders wichtig? 
Derzeit bewegt die illegale Migration 
viele Menschen vor Ort. Die Kapazi-
täten der Kommunen sind überlastet, 
denn noch immer kommen viele Men-
schen ohne Asylberechtigung zu uns. 
Bayern liefert konkrete Maßnahmen 
auf Länderebene: Stärkung des Grenz-
schutzes, Umstellung auf Sachleistung 
mit Geldkarte, schnellere Asyl- und Ab-
schiebeverfahren und Aktivierung zu 
gemeinnütziger Arbeit. Wenn wir auch 
künftig noch Schutzsuchenden helfen 
und bessere Integration gewährleisten 
sollen, dann müssen die Zuzugs-Zahlen 
jetzt deutlich sinken.
 
Und hier regional im Stimmkreis? 
Im Koalitionsvertrag sind viele wichtige 
Vorhaben enthalten, die unsere Region 
direkt betreffen, zum Beispiel rund um 
die Uni-Standorte in Ottobrunn, Gar-
ching und Oberschleißheim. Der Aus-
bau von Bus und Bahn sowie der Abbau 
von Bürokratie wurden im Wahlkampf 
wirklich oft angesprochen. Das müssen 
wir jetzt anpacken! Wir wollen, dass das 
Leben wieder einfacher wird und zu-
gleich bezahlbar bleibt. Besonders bei 
uns im vermeintlich reichen Landkreis 
München müssen wir immer aufpassen, 
dass keiner verloren geht. 

Felix Grabmeyer
felix.grabmeyer@csu-haar.de

MAXIMILIAN BÖLTL 
Bis vor Kurzem noch Bürgermeister von Kirchheim bei München,  
jetzt Abgeordneter für unseren Landkreis im Landtag.
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 Die CSU gewann alle Wahlbezirke in Haar mit gro-
ßem Vorsprung vor den Grünen, die in den meisten 
Wahlbezirken zweitplatzierte Partei waren. In den 
Wahlbezirken „Jagdfeld II, Raum 43“ und „Jagdfeld 
III – Raum 44“ konnte die AfD den zweiten Platz vor 
den Grünen erringen.

Die SPD, die 2018 noch in vielen Wahlkreisen die zweit-
stärkste Kraft gewesen war, fiel überall auf den dritten 
oder vierten Platz hinter Grünen und AfD zurück, in ei-
nigen Wahlkreisen (Ottendichl/Salmdorf, Unter-Haar, 
Pfarramt Jesuskirche) schoben sich sogar noch die 
Freien Wähler vor die SPD, die dort auf Platz 5 landete. 

Die CSU schnitt in Haar besser ab als bayernweit und 
konnte vor allem im Vergleich zur letzten Landtags-
wahl 2018 auffallend stark zulegen. Auch SPD und 
Grüne schnitten in Haar deutlich besser ab als im 
bayernweiten Durchschnitt, dafür bekamen AfD und 
Freie Wähler deutlich weniger Stimmen als landes-
weit. In Summe landet die SPD in Haar auf dem drit-
ten Platz der Wählergunst, während es bayernweit 
nur der fünfte ist.

Erdinger Straße 16
85609 Aschheim
Tel. 99 88 79 66

Uhrmachermeister & Goldschmied 
www.atelier-heigl.de
Lassen Sie sich auch online inspirieren!
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und persönlich
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i s t  d a s  W I R
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WAS PASSIERT IN HAAR

 Der Bahnhofsplatz ist der ers-
te Eindruck, den man beim Be-
treten von Haar bekommt. Mit 
der Erneuerung des Bahnhofs-
kiosks wird er optisch deutlich 
aufgewertet. Die Bauarbeiten 
sind in den letzten Zügen, bald 
wird Eröffnung sein.

Haarer Höhepunkte  
im Jahr 2023

 Am Faschingssamstag, den 10.02.2024 findet wie-

der der Haarer Faschingsball im großen Saal des Bür-

gerhauses Haar statt. Beginn ist um 20:00 Uhr. Einlass 

in das Bürgerhaus ist bereits 19:00 Uhr. Geboten wer-

den neben einer lukrativen Kostümprämierung aller-

beste Faschings- und Partymusik mit der aus Rund-

funk, TV und Oktoberfest bekannten „089 Band“.

Der Vorverkauf für diesen Ball hat bereits am am Sams-

tag, 11.11.2023 um 11.11 Uhr vor dem Schreibwarenge-

schäft Willerer in der Leibstrasse in Haar gestartet. Wei-

tere Vorverkaufsstellen sind die Metzgerei Liebold in 

Haar und die Firma Feiermeier in München-Trudering.

Alois Rath
alois.rath@ 
csu-haar.de

 Im Sportpark wurde ein neues Kunst-

werk eingeweiht. Das „Partnerschaftstor“ 

ist ein Sinnbild für die Freundschaft zwi-

schen den Gemeinden Ahrntal und Haar. 

Es hatte bereits 2 andere Standorte.
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 Zum ersten Mal gab es einen kleinen Christkindlmarkt  
in der Leibstraße.

 Die vier Gemeinden Grasbrunn, Haar, Vaterstetten 
und Zorneding gründen gemeinsam eine Förder-
gesellschaft für Geothermiewärme. Die vier Bürger-
meister Klaus Korneder (Grasbrunn), Dr. Andreas 
Bukowski (Haar), Leonhard Spitzauer (Vaterstetten) 
und Piet Mayr (Zorneding) unterzeichneten am 28. 
November 2023 den Gesellschaftsvertrag. Die neue 
Firma heißt „GeoEnergieMünchenOst“ (kurz GEMO) 
und soll künftig das Projekt als eigenständiges Unter-
nehmen umsetzen.

 Am ersten Mai 2024 wird der neue Maibaum in Haar vor 

dem Gasthaus zur Post aufgestellt. Eigentlich hätte Haar 

schon 2021 wieder einen neuen Maibaum bekommen sol-

len, aber wegen Corona fiel diese Tradition aus, umso mehr 

freuen sich alle jetzt auf den ersten Mai. Aber so ein Mai-

baum wird ja nun nicht nur im Wald geholt und ist dann fer-

tig zum Aufstellen. Nein, da steckt ein Haufen Arbeit drin!

Die Haarer Maibaumfreunde begannen bereits im letzten 

Jahr mit den Vorbereitungen. Anfang November wurde 

der Baum bei Wolfersberg ausgewählt und anschließend 

gefällt. Zwei Wochen später sind die Maibaumfreunde in 

den Wald zu ihrem Baum aufgebrochen, um den Stamm 

zu entrinden, im Bayrischen sagt man auch „schepsen“. 

Tatkräftig machten sich die sechs Männer unter Anleitung 

ihres Vorstandes Hans Stießberger gutgelaunt ans Werk. 

Bereits nach eineinhalb Stunden war der Baum befreit von 

seiner Rinde. Jetzt trocknet und lagert der Baum im Wald 

und wartet auf seinen Transport nach Haar, der im März 

stattfinden wird. 

Hannes Reuel

hannes.reuel@csu-haar.de

 Bei der Arbeit entstand noch eine kurzweilige Unterhaltung über die Frage der 
Schreibweise des Wortes „schepsen/schäpsen“, bevor sich dann alle bei einer zünf-
tigen Brotzeit stärkten. Hier nun des Rätsels Lösung: Zunächst könnte man meinen, 
es besteht ein Zusammenhang mit dem Wort „scheps“, was schief bedeutet, das ist 
allerdings nicht der Fall.

Der Begriff kommt vom Wort „Schebser“, welcher im Bayrischen und Österreichi-
schen „Schäleisen“ bedeutet, was zur Annahme verleitet, dass nur die Schreibung 
mit „e“ korrekt sei. Aber so einfach ist es meist mit Dialektwörtern nicht, wirft man 
nämlich einen Blick in Zehetners Lexikon „Bairisches Deutsch“ so erfährt man, dass 
sich dieses Verb auch noch vom Wort „schaben“ ableitet. Somit kann der Ausdruck 
sowohl mit „e“ als auch mit „a“ geschrieben werden. 
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 Herzlich Willkommen in Haar! Wo waren Sie denn, bevor 
Sie sich für Haar entschieden haben?
Wir kommen aus Oberfranken. Wir waren schon immer in der 
Gastronomie, zuletzt zehn Jahre im Raum Garmisch-Parten-
kirchen. Die Gaststätte war in etwa gleich groß wie die „Post“.

Wie kamen Sie denn zu diesem Gasthof?
Der Kontakt ist über Hofbräu München entstanden. Das Kon-
zept hat uns sofort gefallen. Wir haben uns mit zwei Herren 
von der Brauerei zusammengesetzt, alles durchgesprochen, 
und am Ende meinten wir: „Passt!“.

Hatten Sie Einfluss auf die Gestaltung des Gasthofs zur Post?
Im Laufe der Zeit wird sich sicher das eine oder andere erge-
ben. Wir sind da flexibel. Außerdem konnten trotz der langen 
Zeit, in der die „Post“ geschlossen war, nicht alle Arbeiten ab-
geschlossen werden: Heute kommt noch einmal der Elektriker, 
die Kegelbahn wird – mit etwas Glück – im Februar fertig, bis zur 
Biergarteneröffnung im Mai muss noch viel gemacht werden…

War die Eröffnung am 1. Dezember nicht wie ein Sprung ins 
kalte Wasser?
Wir haben vorher schon viel Erfahrung mit Gaststätten ähn-
licher Größe gesammelt. Das alltägliche Geschäft läuft dann 
doch immer ähnlich ab. Aber natürlich hat jeder Ort, jede 
Gaststätte auch ihre Besonderheiten. Das lassen wir einfach 
auf uns zukommen.

Gab es denn bisher besondere Herausforderungen?
Wegen der langen Schließung war die frühere Telefonnummer 
nicht mehr verfügbar. Das ist für einige alte Stammkunden, 

Gasthof zur Post: Der neue Wirt
Nach langer Renovierung hat der Gasthof zur Post wieder geöffnet. Wir haben ein Interview mit 
den Wirtsleuten, dem Ehepaar Keller, geführt und stellen sie hier vor.

die die frühere Nummer noch auswendig wissen, eine Um-
gewöhnung.

Wie gefällt es Ihnen in Haar?
In Haar haben wir uns sofort wohlgefühlt. Auch unsere Toch-
ter, die hier auf die Schule geht, hat sich schon gut eingelebt. 
Allerdings haben wir jetzt mit dem Weihnachtsgeschäft alle 
Hände voll zu tun. Wir müssen das zu sechst stemmen und 
kommen kaum aus der „Post“ raus!

Also keine langsame Anlaufphase?
Ganz im Gegenteil! An den Wochenenden ist meist alles voll, 
schon mittwochs sind in der Regel alle Tische für Sonntag 
vergeben.

Und was bekommt man, wenn man einen Tisch ergattert?
Fränkische Spezialitäten (natürlich auch Schäufele), bayeri-
sche Gerichte, Brotzeiten, Burger, vegetarische Küche, dazu 
Bier und alkoholfreie Getränke von Hofbräu München, unter-
fränkische Weine und vieles mehr. Zu verschiedenen Kaffee-
spezialitäten gibt es hausgebackene Kuchen und Torten.

Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit für unsere Fragen genom-
men haben!

MODERNISIERT
Der Gasthof zur Post erstrahlt nach der 
Renovierung in neuem Glanz.
Reservierungen gerne unter der neuen 
Telefonnummer 089/94303939

„Wir müssen das zu sechst stemmen und  
kommen kaum aus der ‚Post‘ raus.“

Ronny Kick
ronny.kick@csu-haar.de
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Bäckerei Dümig:  
Übergabe an die 4. Generation

 Geschäftszweck der Firma:
1930 wagte mein Urgroßvater, Alfred Dümig, 
den Schritt in die Selbstständigkeit. Seine Vi-
sion, sich auf Dinkel als Hauptbestandteil zu 
fokussieren, war innovativ und prägt uns bis 
heute. Wir führen die Bäckerei mit derselben 
Hingabe: Wir sind stolz darauf, seit über neun-
zig Jahren Qualität und Leidenschaft in jede 
unserer Backwaren zu stecken.

Was ist besonders in eurem Sortiment?
Besonders stolz sind wir auf unser veganes Sor-
timent, das nicht nur Geschmack, sondern auch 
bewussten Genuss vereint: Vom saftigen Dinkel 
Pain au chocolat bis zu süßen Versuchungen – 
sie alle laden zum Entdecken ein.

Wie hat Ihr Unternehmen die Coronazeit 
überstanden?
Wie viele andere Unternehmen mussten auch 
wir uns den unvorhersehbaren Umständen an-
passen. In diesem Zuge entstand auch unser 
Online Shop www.dinkelking.de. Die Resonanz 
auf unseren Online-Versand war überwälti-
gend, so dass uns die Coronazeit auch die Gele-
genheit gegeben hat, neue Wege zu gehen und 
unsere Dienstleistungen weiter zu verbessern.

Viele kleine Bäckereien und Konditoreien 
Unternehmen haben derzeit mit großen Bä-
ckereiketten zu kämpfen. Wie sieht es denn 
bei Ihnen mit diesem Thema aus? 
In unserer Dinkelbäckerei setzen wir auf eine 
bewusste Spezialisierung und stetige Innova-
tion. Wir beziehen viele unserer Zutaten von 
lokalen Lieferanten und unterstützen damit die 
Wirtschaft vor Ort und fördern eine nachhaltige 

Haarer Firmen stellen sich vor

1930 
Gründung durch Alfred Dümig 

(senior) in der Kirchenstraße an  
der Nikolauskirche

1950 
Umzug in die Salmdorfer Straße

1965 
Übergabe an Sohn Alfred Dümig  

(junior) und Frau Waltraud 

1989 
Übergabe an Sohn Stefan Dümig  

und Frau Claudia

Alois Rath
alois.rath@csu-haar.de

Geraldine (36 Jahre) und  
Florian (33 Jahre) Suntinger

Geraldine: Bäckermeisterin/Konditormeisterin 
Betriebswirtin d.H.
Florian: Bäckermeister/Konditor Betriebswirt d.H.
Unser Unternehmen beschäftigt derzeit 59 enga-
gierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Landwirtschaft. Wir produzieren nachhaltig, verwenden umweltfreund-
liche Verpackungen und setzen erneuerbare Energien ein.

Wie sind die Zukunftsaussichten eurer Bäckerei?
Wir planen, in naher Zukunft weitere innovative Schritte zu unternehmen, 
um unser Engagement für Qualität und Tradition zu unterstreichen. Be-
züglich des Firmennamens möchte ich hier noch nicht zu viel verraten. 
Lasst euch überraschen!
 

1992 
Eröffnung der Filiale in  

Vaterstetten

2014 
Auszeichnung als „bester Bäcker 

Bayerns“ (ZDF)

2017 
Eröffnung der Filiale in  

Ottobrunn

2023  
Übergabe im Juli an Tochter  

Geraldine und Florian SuntingerFo
to

: A
lo

is
 R

at
h



18

HAARER TEAM

AUCH WIR SIND TEIL DES „HAARER TEAMS“!
Normalerweise stellen wir Ihnen auf dieser Doppelseite immer die Redakteure des „Haarer“ vor. Damit 
Sie den „Haarer“ lesen können, helfen aber sehr viel mehr Haarer mit! Heute zeigen wir Ihnen einige 
davon: Die „Austräger“ verteilen unser Magazin an die Haarer Haushalte. Bei Sonne, Wind, Regen und 
manchmal auch Schnee laufen sie durch den Ort und werfen den „Haarer“ in die Briefkästen ein. Einige 
wenige aus diesem Team stellen wir auf dieser Doppelseite genauer vor.

Mit 90 Jahren 
noch als Austräger 

unterwegs
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Der „dienstälteste“ Verteiler unseres „Haarers“, 
Hermann Sure, feierte vor kurzem einen runden 

Geburtstag, nämlich den neunzigsten. 

 Hermann Sure stammt aus dem Emsland, 1968 versetzte ihn 
sein Arbeitgeber nach München. Da er – für den Einkauf eines 
großen Bekleidungskonzerns zuständig – sehr viele Geschäfts-
reisen in weiter entfernte Regionen unternehmen musste, die 
sich sehr häufig über ganze Wochen erstreckten, suchte er als 
Wohnsitz eine Gemeinde, von der aus der damalige Münchner 
Flughafen in Riem möglichst schnell zu erreichen war. So fiel 
seine Wahl auf Haar.

Von Anfang an engagierte sich Hermann Sure – wie auch seine 
Frau Rosemarie – in unserer Gemeinde, z.B. in der Pfarrgemein-
de St. Bonifatius, wo er als Tenor im Kirchenchor mitsingt, oder 

eben als Verteiler des „Haarers“ – eine Aufgabe, die er nach 
wie vor wahrnimmt. Er fühlt sich in Haar weiterhin sehr wohl, 
obwohl das Thema „Nähe zum Flughafen“ schon länger keine 
Rolle mehr für ihn spielt. Eine der Eigenschaften unserer Ge-
meinde, die er am meisten schätzt, ist der kurze Weg zur Ver-
waltung, insbesondere dass er ohne größeren Aufwand auch 
den Bürgermeister erreichen kann.

Der „Haarer“ bedankt sich sehr herzlich für die jahrzehntelange 
Unterstützung bei Hermann Sure und wünscht ihm alles Gute 
für die Zukunft.

Dietrich Keymer
dietrich.keymer@csu-haar.de
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HAARER TEAM

Das „Haarer“ Team –  
die Menschen hinter dem „Haarer“

 Andrea Weber
Der Gemeinde Haar fehlt Geld. Wo 
könnte Haar sparen? 
Im Hinblick auf den Wegzug von MSD 
und der damit fehlenden Gewerbesteu-
ereinnahme hätte man schon viel früher 
die „Notbremse“ ziehen müssen. Mit 
Sicherheit hätte man beim Bau der neu-
en Grundschule im Jagdfeld und dem 
neuen Kindergarten in der Edith-Hecht-
Strasse sparen können. 
Woran sollte man in Haar auf jeden 
Fall nicht sparen? 
Bei der Kinderbetreuung, denn in der 
heutigen Zeit müssen oft beide Eltern-
teile arbeiten und das geht aber nur, 
wenn man einen Krippen- oder Kinder-
gartenplatz bzw. die Nachmittagsbe-
treuung in Anspruch nehmen kann.
Als was wirst du im Fasching gehen? 
Da es für den CSU-Faschingsball kein 
bestimmtes Motto gibt, werde ich mein 
Kostüm spontan auswählen.

 Anke Sitter
Hast du gute Vorsätze für 2024?	   
Ich habe mir ich schon seit Jahren keine 
guten Vorsätze mehr für das neue Jahr 
gesetzt, da ich aus Erfahrung weiß, dass 
man sie leider schnell verwirft. 
Der Gemeinde Haar fehlt Geld. Wo 
könnte Haar sparen? 
Ich bin der Meinung, dass, wenn man 
baut, nicht immer alles vom Feinsten 
sein muss, wie zum Beispiel der Klinker-
bau beim Poststadl.

Woran sollte man in Haar auf jeden 
Fall nicht sparen?
Bei sozialen Projekten. Ich befürchte 
aber, dass wir überall genau schauen 
müssen, was wirklich sinnvoll ist und 
was nicht. 
Die Inflation hat uns alle getroffen: 
Sparst du selber deswegen im Ver- 
gleich zu früher?	  
Ja, ich merke es auch im Portemonnaie. 
Wer mich kennt, weiß, dass ich eine 
Partymaus bin. Ich gehe aber tatsäch-
lich nicht mehr so oft weg und feiere 
mit Freunden, da das doch immer ganz 
schön ins Geld geht.
Als was wirst du im Fasching gehen?	
An Fasching habe ich immer mehrere 
Kostüme aus meinem großen Fundus 
an, da ich als Faschingsnarr auf ver-
schiedene Faschingsfeiern gehe. Bei der 
Faschingsfeier für Kinder von 6–9 Jahren 
der Nachbarschaftshilfe im Bürgerhaus 
übernehme ich die Animation, da wird 
es vermutlich die Mini-Maus werden.

 Klaus-Joachim Hofmann
Hast du gute Vorsätze für 2024? 
Gesundheit, Gelassenheit und Glück.
Woran sollte man in Haar auf jeden 
Fall nicht sparen? 
An der Sauberkeit auf den Straßen, da-
mit die Gemeinde einen Wohlfühl-Ein-
druck macht.
Die Inflation hat uns alle getroffen: 
Sparst du selber deswegen im Ver-
gleich zu früher? 
Ich denke mehr darüber nach als früher, 
es fällt aber immer schwerer, noch Spar-
potential zu finden.
Als was wirst du im Fasching gehen?	
Ich bin ein totaler Faschingsmuffel, 
trotzdem beteilige ich mich an der 
Freude meiner Mitmenschen.

 Andreas Rieder
Hast du gute Vorsätze für 2024?
Ich versuche, bodenständig zu blei-
ben, und ich möchte so viele Spiele 
meiner Löwen in Giesing besuchen wie 
möglich!
Der Gemeinde Haar fehlt Geld. Wo 
könnte Haar sparen?	
Das ist schwierig, die Fehler sind ja in 
der vergangenen Amtsperiode gemacht 
worden. Wir müssen so schnell wie 
möglich einen neuen Gewerbesteuer-
zahler in Haar bekommen!
Die Inflation hat uns alle getroffen: 
Sparst du selber deswegen im Ver- 
gleich zu früher?	  
Die Inflation geht ja zurück. Und: Ich 
brauche nicht um die Welt zu fliegen, 
um glücklich zu sein!

 Manuel Cramer
Der Gemeinde Haar fehlt Geld. Wo 
könnte Haar sparen? 
Bei der Zeit! Effizientere Entscheidun-
gen bei zehrenden Diskussionen um 
den Bahnhofskiosk oder dem „Kleinen 
Theater“ wären wünschenswert, um 
sich auf die großen Ziele konzentrieren 
zu können.
Woran sollte man in Haar auf jeden 
Fall nicht sparen? 
Investitionen in zielgerichtetes Marke-
ting für neues Gewerbe.
Als was wirst du im Fasching gehen? 
Ich bin sehr glücklich mit vier Jahreszei-
ten. :-)



PROJEKT IN DER BRUNNERSTRASSE, HAAR 

Wir wünschen Ihnen ein erfolgreiches  
und gesundes Jahr 2024!

 

Münchener Straße 9 85540 Haar, Tel. 089/46200472, www.olivers-blumenmanufaktur.de 

Am 14. Februar ist 
Valentinstag 

Bei uns finden Sie immer eine 
Auswahl an Blumensträußen und 
anderen floralen Ideen für jeden 

Anlass 

Kaufen Sie Ihrer Liebsten 
Blumen, bevor es jemand 

anderes tut. 


